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Schweizer Pionierarbeit für das Herkunftsnachweiswesen flüssiger 
Brenn- und Treibstoffe  
Pronovo hat Anfang 2025 das neue Herkunftsnachweissystem für gasförmige und 
flüssige Brenn- und Treibstoffe erfolgreich in Betrieb genommen. Das europaweit 
erste System seiner Art verbindet internationale Standards und Systeme und schafft 
eine wegweisende Grundlage für die Nachweisführung flüssiger Energieträger.  

Mit dem neu eingeführten Herkunftsnachweissystem für Brenn- und Treibstoffe, kurz  
SHKN BT, werden Import- und Produktionsdaten für erneuerbare gasförmige und flüssige 
Energieträger eingespielt und anschliessend in Herkunftsnachweise (HKN) umgewandelt. 
Diese Nachweise garantieren die Herkunft der in der Schweiz gehandelten erneuerbaren 
Brenn- und Treibstoffe und geben Auskunft über die Produktionsanlage sowie die genutzte 
Energiequelle. Damit wird nicht nur Transparenz geschaffen, sondern auch ein zentraler 
Beitrag zur Erreichung des Netto-Null-Ziels der Schweiz geleistet.  

Pronovo wickelte als Vollzugsstelle des Bundes bislang das Schweizer 
Herkunftsnachweiswesen für Strom ab. Mit dem neuen SHKN BT wurde nun erstmals in der 
Schweiz ein Herkunftsnachweissystem für gasförmige und flüssige Brenn- und Treibstoffe 
geschaffen. Europaweit ist es zudem das erste System, das auch flüssige Energieträger 
abdeckt. Die ersten Herkunftsnachweise konnten bereits ausgestellt werden, was die 
rundum erfolgreiche Umsetzung dieses Meilensteins weiter unterstreicht.  

Ein integrales und wegweisendes System 

Das von Pronovo entwickelte HKN-System ist ein geschlossenes und vollintegriertes 
System, das Doppelzählungen vermeidet, den ökologischen Mehrwert sichtbar macht und 
die Verknüpfungen mit behördlichen Förder- und Steuerinstrumenten ermöglicht. Es wurde 
im Hinblick auf die gesetzliche Pflicht entwickelt, ab dem 1. Januar 2025 die schweizerische 
Produktion sowie den Import von erneuerbaren Brenn- und Treibstoffen mittels 
Herkunftsnachweisen zu erfassen. 

Mit der Einführung dieses Systems hat Pronovo gemeinsam mit dem Bundesamt für Umwelt 
(BAFU) und dem Bundesamt für Energie (BFE) Pionierarbeit geleistet: Erstmalig in Europa 
wurde eine umfassende Lösung geschaffen, die alle Aspekte der Energiedatenmeldung für 
flüssige Energieträger abdeckt, was das System zu einem Vorreiter in diesem Bereich 
macht.  

 

 



   

 

 

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an: 

Patricia Schölly, Fachverantwortliche Kommunikation 
+41 848 014 014 
medien@pronovo.ch 

 

 

 

Pronovo AG ist eine hundertprozentige Tochtergesellschaft der Strom-Übertragungsnetzbetreiberin 
Swissgrid AG und untersteht der Aufsicht des Bundesamtes für Energie (BFE). Auftrag ist die 
Umsetzung der von der Politik beschlossenen Energiestrategie 2050 als effizientes und kundennahes 
Kompetenzzentrum für die Bereiche Herkunftsnachweise und Förderung erneuerbarer Energien. 
Grundlage ist dabei das Energiegesetz (EnG). 

Zuständig ist Pronovo für das Inkasso des Netzzuschlages, die Ausstellung von Herkunftsnachweisen 
für Strom sowie Brenn- und Treibstoffe und die Abwicklung der Förderprogramme des Bundes für die 
Stromproduktion aus erneuerbaren Energien. Zu diesen Förderprogrammen zählen die 
Mehrkostenfinanzierung, das Einspeisevergütungssystem, die Betriebskostenbeiträge für 
Biomasseanlagen und die Einmalvergütung für Photovoltaik-Anlagen. 
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